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forderliche jchwingende Bewegung verfegt wird. Hierbei ift die Einrichtung
fo getroffen, daß die Kurbel mit Hilfe der befannten oscillivenden Kurbel

fchleife ein jchnelles Erheben der Blajebalgdede und ein Langjames Senfen
derjelben bewirkt, jo daß der Sauglufttrom Fräftiger: ift, als der Drudjtrom.

Es ift: nad) diefen Bemerkungen eine gewifje Aehnlichkeit diefer Mafchine
mit. der- in Fig. 355 erläuterten Sichtemafchine mit Suftwellenbewwegung von
Bus nicht zu verfennen.
Man hat in der neueren Zeit auch, die. Reibungselettrieität day

verwendet, um die Trennung der Kleien von den Griefen zu bewirken, in-
dem man Scheiben oder Walzen aus Hartgummi über der auf dem Siebe
ausgebreiteten Mafje angeordnet, und die Anziehung der durc, Keibzeuge
eleftrifch gemachten Scheiben oder Walzen auf die an der Oberfläche des
Gutes befindlichen blätthenförmigen, Schalen zu dem Putzen verwendet Hat.

Durd; Abftreifen der angezogenen Kleien von den eleftrifch gemachten Flächen
läßt fich.die beabfichtigteWirkung erzielen. Eine größere Verbreitung haben
indeflen diefe Mafchinen nicht erlangt, für gröbere Griefe wird wohl die

Berwendung eines Luftftromes immer beffere Dienfte Leiften, nur fir weiche,
feine Griefe und Dunfte, deren Pugen fehtwieriger ift als das gröberer, mag
die Verwendung der Eleftricität gewiffe VBortheile darbieten, doc wird man
mit der Schwierigkeit vechnen müflen, welche durd) den Einfluß der Feud;-

tigfeit auf das-Verhalten eleftrifch erregter Körper verbunden ift.

Wölfe. Um die Baumwolle und Wolle vor ihrem Berfpinnen zu Garn
von den darin enthaltenen. fremden Verunreinigungen zu befreien und gleid)-

zeitig eine gewiffe Aufloderung durd eine entjprechende Trennung der

Bafern bezw. Haare von einander zu erzielen, verwendet man in den Spin

neteien-gewifje Mafchinen, unter denen die fogenannten Wölfe von befon-
derer Bedeutung find. So verjchieden diefelben in Hinficht auf ihre Bauart
und Wirfungsweife auch fein mögen, fo ift dody allen Wölfen die Anwen

dung’einer fchnell rotivenden Trommel oder Welle gemeinfam, welde ver-

mittelft der an ihr angebrachten Schlagftifte oder jcharfen Zähne vermöge

deren schneller Bewegung das dargebotene Material einer Hopfenden oder

zerzaufenden Wirkung ausjegt. Zur Erreichung diefer Wirkung find außer

diefen bewegten Stiften oder Zähnen andere feftftehende angebracht, zwifchen

denen das Material durch die bewegten Organe hindurchgezogen wird; zu

weilen ordnet man aud) zwei Aren mit Schlagftäben an, welche durd) ihre

gegenfägliche Bewegung das Material zwifchen fich bearbeiten.

Dadurd), daß man das die Trommel umgebende Gehäufe des Wolfes zum

Theil dur) ein Gitter oder einen voftartigen Rechen bildet, Läßt fich eine
Abfonderung gröberer Körper, welche die Wolle verunreinigen, erzielen. Der

durch die fehnelle Umdrehung der Trommel oder aud) wohl eines befonders
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hierzu angeordneten Flügelrades erzeugte Luftftrom wird dazır verwendet,
den Staub zu entfernen, zu welchem Zwede Siebe von meift cylindrifcher
Geftalt angebracht werden, welche die Zurücdhaltung der Baummwollfafern

bezwedfen.

Zur Aufloderung, d. 5. zur Abfonderung der einzelnen Haare oder
Fafern von einander, wird eine von dem verfchiedenen Grade des mehr oder

minder innigen Zufammenhanges derfelben abhängige und daher fehr ver-
Ichtedenartige Wirkung der arbeitenden Theile erfordert. Bei einem mir

loje zufammenhängenden und elaftifchen Materiale genügt oft ein einfaches

Ausflopfen, wobei eimerjeitS durc, die Elafticität des nach dem Zu-

jammendrücfen wieder aufquellenden Materials die Trennung der einzelnen
Safern von einander bewirkt wird, und andeverfeitS durch die hinreichend

kräftig erfolgenden Schläge die Luft zwifchen den Fafern mit folcher Ge-
Ihrindigfeit ausgetrieben wird, daß fie Staub und leichtere Verunreini-
gungen in derjelben Art mit fich fortführt, wie man dies bei dem Aus-

flopfen eines Teppich beobachten Fann. Im folden Fällen bedient man

fi) der fogenannten Schlag- oder Klopfwölfe, deren Name jchon
darauf Hindeutet, daß die zur Wirkung kommenden Organe, welche vor-
nehmlid) aus Stäben beftehen, nur eine Schlagwirfung ausüben follen.

Im Gegenfag hierzu bezeichnet man mit dem Namen Neigmwölfe die

jenigen, welche vermittelft jharfer Spigen oder Zähne das Auseinander-
ziehen der Fafern oder Haare in jolhen Fällen zu bewirken haben, in
denen die Materialien inniger mit einander vereinigt find. Handelt e8 fic)
hierbei, wie bei der Verarbeitung von Baumwolle, um die Befeitigung

größerer Staubmengen, welche den Arbeitern äußerft jchädlich fein würden,
fo bedarf e8 der Erzeugung eines genügend ftarfen Luftjtromes durch ein
befonderes Flügelgebläfe, da durch die Umdrehung der feinen Spigen oder
Zähne eine merfliche Luftberegung nicht erzeugt wird, wie fie wohl bei den
Klopfwölfen fich einftellt.
Benn das Material, wie z. B. gewöhnliche Schafwolle, nur lofen Zu-

fammenhang zeigt, fo genügt c8, die Trommel des Wolfes mit geraden

vadial geftellten fcharfen Spigen oder auch wohl an den Enden abgerundeten
Stiften zu verjehen, welde die Aufloderung einfad) dadurch bewirken, daß

fie die Wollpartien mit fi herum- und zwifchen den don erwähnten feften
Stiften Hindurchführen. Die geringe Reibung, welche Hierbei die Haare an
diefen feften Stiften finden, genügt alsdann jchon zu der beabfichtigten
Trennung. Diefe Wirkung ift aber natürlic) nicht genügend in folchen
Sällen, wo ein fefterer Zufammenhang der Fajern aufzuheben ift, 3. B.
wenn e8 fi darum handelt, durch Wiederauflöfen gebrauchter Tuchftüde
in das fpinnbare Material die fogenannte Runftwolle oder Lumpen- .
wolle darzuftellen, oder wenn Garnabfäle zum nochmaligen Berfpinnen
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gebracht werden jollen. Hierbei hat man energifcher wirfende hafenartige
Zähne, oftmals fürmliche Sägezähne zu verwenden, und das Herausreißen
der einzelnen Haare aus dem Material erfordert ein Fefthalten des Tegteren
durch einen Zuführ- oder Speijeapparat von zangenartiger Wirkung.
Daß hierbei durch) vielfaches Zerreißen einzelner. Haare oder Fafern eine
wefentliche Entwertdung des Erzeugniffes: herbeigeführt werden muß, ift
hiernad) erjichtlich. l

Die mit den Fafern oder Haaren verbundenen fremden Körper hängen
mit den erfteren oftmals jo innig zufanmmen, daß die Abfonderung nicht
unbedeutende Schwierigfeiten veranlagt und ganz bejondere Anordnung der
dazu dienenden Mafchinen erfordert. So find beijpielsweife die jüdamerifa-

nifchen Wollen meift dur) fogenannte Kletten, d. H. durd) gewiffe Pflan-
zentheile verunreinigt, welche wegen ihrer’ ftacheligen Beichaffenheit nur fehr
fchwer von den Wollhaaren zu löfen find. Zu diefem Zwede verwendet
man ganz befondere Majchinen, welde unter dem Namen der Kletten-
wölfe befannt find, und welche meiftens die Abfonderung durd) ein Ab-

fchlagen der Kletten von den in Kammzähne eingefchlagenen Wollgaareı
bewirken. Dagegen müllen die Baummwollfafern von den Samenförnern,
mit denen fie organifc verbunden find, durd) ein fürmliches Abreigen
getrennt werden, welchen Zwed man in verfchtedener Art durch die Egre-
nirmafchinen erreicht, die man indefjen nicht mehr zu den Wölfen zı
rechnen pflegt und welche auch bejonders befprochen werden follen.

Die Wölfe werden faft immer ununterbrochen, d..h. mit ftetiger Zu- und

Abführung des Materials betrieben, nur in feltenen Fällen fommt wohl ein

pofteiweifes Verarbeiten in der Art vor, daß man eine beftimmte gering:
Menge Wolle in das Gehäufe des Wolfes einbringt, und diefelbe, nachden
fieswährend einer beftinmmten furzen Zeit der Bearbeitung unterworfen
gewejen, durch die jchnelle Umdrehung der Trommel aus dem geöffneten
Gehäufe herausschleudert.
In einzelnen Fällen genügt ein einmaliges Wolfen des Materials; zur

Erzielung der Hinreichenden Aufloferung und Reinigung hat man jedod)
meiftens eine. wiederholte Bearbeitung in gleichartigen oder verjchiedenen
Majcinen vorzunehmen. Wölfe werden zuweilen auc) zu anderen Zweden
ald zur Abfonderung benugt; jo dienen fie beifpielsweife in Streichgarn-
fpinnereien aud zur gleihmäßigen Mifhung verjchiedenfarbiger Wollen
behufs Herftelung fogenannter Melangen, fowie auc) dazu, um die vor
dem Spinnen mit Del bejprengte Wolle behnfs gleihmäßiger Einfettung
‚gehörig durchzuarbeiten.

Schlagwölfe. Ein älterer Schlagwolf einfachfter Anordnung, weldyer
and) wohl mit dem Namen Willow bezeichnet wird, ift durch Fig. 377


